
 

 
 

 

HEIMORDNUNG: 

 

1. Präambel 

Im Jugendheim der Evangelischen Kirchengemeinde Bergfelden ist alle Arbeit dem Evangelium 

von Jesus Christus verpflichtet. In diesem Haus soll evangelisches Gemeindeleben gefördert, die 

Gemeinschaft der Christen gepflegt, zum Glauben an Jesus Christus eingeladen, im Glauben 

unterwiesen und gefestigt, zum Dienst in der Gemeinde zugerüstet und zur Nachfolge Christi im 

Alltag der Welt ermutigt werden. Die Evangelische Kirchengemeinde Bergfelden unterhält das 

JUGENDHEIM STÜCKENBÜHL zum Zweck der evangelischen Jugend- und Gemeindearbeit. 

Daraus ergibt sich, dass in und um das Jugendheim nur Veranstaltungen stattfinden können, die in 

ihrer Art und Zielsetzung dem Gedanken der evangelischen Jugend- und Gemeindearbeit nicht 

widersprechen.  

 

 

2. Die Bestimmung des Jugendheims 

Das Jugendheim dient der Kirchengemeinde für die Durchführung ihrer Gemeindearbeit. Das 



Jugendheim ist vorrangig für die Kinder-, Jugend- und Gemeindearbeit unserer Kirchengemeinde 

bestimmt. Diese Veranstaltungen haben grundsätzlich Vorrang vor Privatveranstaltungen. Das 

Jugendheim steht nicht zur Verfügung für gewerbliche Zwecke, Werbe- oder 

Verkaufsveranstaltungen sowie für Veranstaltungen politischer Parteien, Gruppen oder 

Bewegungen. Die Verantwortlichen müssen darauf achten, dass Form und Inhalt ihrer 

Veranstaltungen nicht gegen die Präambel verstoßen.  

 

3. Die Nutzung des Jugendheims 

 

3.1 An alle Benutzer des Jugendheims wird die Bitte gerichtet, sorgsam mit der Einrichtung 

umzugehen und auch auf eine saubere Umgebung zu achten. 

 

3.2 Grundsätzlich muss bei allen Übernachtungen im Jugendheim eine bzw. mehrere volljährige 

und verantwortliche Person/en die ganze Zeit über anwesend sein. 

 

3.3 Nicht volljährige Gruppenleiter dürfen das Jugendheim mit ihrer Kinder- oder Jugendgruppe 

aus Gründen der Aufsichtspflicht nur tagsüber bis zum Einbruch der Dunkelheit nutzen. Die 

Gasbeleuchtung, die Heizung und der Gasherd dürfen nur von volljährigen und durch den 

Hausmeister (Rüdiger Leopold Haldenstr. 5 in 72172 Bergfelden Tel.: 5500) eingewiesenen 

Gruppenleitern/ bzw. Privatpersonen bedient und benutzt werden. 

 

3.4 Verantwortlich für den Zustand von Heim und Platz sind die jeweiligen Gruppenleiter/Nutzer. 

Die diesen überlassenen Schlüssel sind gut zu verwahren, dürfen nicht gekennzeichnet, nicht 

nachgemacht und  nicht an Dritte weiter gegeben werden. 

 

3.5 Generell ist ab 22.00 Uhr auf eine unbedingte Nachtruhe (Zimmerlautstärke auf dem gesamten 

Gelände) zu achten. 

 

3.6 Nach jeder Nutzung sind die Räume gründlich auszufegen, angefallener Müll mitzunehmen, 

die Gasflasche zu schließen, das WC auf Sauberkeit zu kontrollieren, Fenster, Läden und Türen gut 

zu verschließen. 

 

3.7 Mit besonderer Vorsicht sind die Beleuchtungskörper zu behandeln! Nach Öffnen der 

Absperrhähne an Gasflasche und Lampen kann es einige Zeit dauern bis Gas ausströmt; erst dann 

werden die Glühstrümpfe entzündet. Dabei ist jede Berührung des Gewebes zu vermeiden, da 

dieses sonst zerstört wird (da es ja nur noch aus Asche besteht)! Verbrauchte Glühstrümpfe sind 

auszuwechseln, da sie übermäßige Hitze entwickeln, wodurch die Lampenschirme zerspringen 

können. – Nach Gebrauch Ventile und Lampe (Vorsicht! Draht kann heiß sein!) und Gasflasche 

wieder schließen. Ebenso hat der Gruppenleiter dafür Sorge zu tragen, dass das Dach des 

Jugendheims nicht betreten wird! 

 

3.8 Falls eine Gasflasche leer wird, steht im Abstellraum eine neue bereit. Wer diese anschließt, ist 

verpflichtet, innerhalb einer Woche für eine Ersatzflasche zu sorgen (Abholung bei Uwe Schmid, 

Horber Straße 7-  gegen Rückgabe der leeren Flasche -  auf Rechnung der Kirchenpflege.) 

 

3.9 Alle Schäden sind grundsätzlich dem Pfarramt bzw. dem Hausmeister zu melden. 

 

3.10 Offenes Feuer darf nur bei Anwesenheit einer volljährigen verantwortlichen Person an der 

dafür vorgesehenen Stelle gemacht werden – die Ortspolizeibehörde achtet auf die Einhaltung der 

Ordnung. Bei Trockenheit ist besondere Vorsicht wegen Wiesen- und Waldbrandgefahr  durch 

Funkenflug geboten. 

 



3.11 Im Jugendheim und Außenbereich gilt generelles Rauchverbot. 

 

3.12 Alle weiteren Punkte regeln die „zusätzlichen Bestimmungen für auswärtige und private 

Benützer des Jugendheims“! 

 

 

Z U S Ä T Z L I C H E  B E S T I M M U N G E N   

für auswärtige oder private Benutzer  

des JUGENDHEIMS 

 

1. Das Jugendheim wird an auswärtige Mieter lediglich zur Verfügung gestellt, wenn es sich um 

kirchliche Veranstaltungen (Gruppen innerhalb der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen) 

handelt. Über außerkirchliche Anfragen entscheiden die beiden Vorsitzenden des 

Kirchengemeinderats.  
2. Für private Nutzung wird das Jugendheim nur 

 kirchlichen Mitarbeitern oder Gemeindegliedern der Bergfelder Kirchengemeinde 

(mit einem volljährigen Verantwortlichen) 

 oder Gruppen und Klassen des Bergfelder Kindergartens/ der Bergfelder Schule 

bei Anwesenheit mind. einer Erzieherin/eines Lehrers pro 12 Teilnehmer während 

der gesamten Veranstaltung 

zur Verfügung gestellt. 

3. Für auswärtige oder private Benützer des Jugendheims gilt die “Heimordnung” in gleicher 

Weise. Besonders hingewiesen sei auf die in der Präambel aufgeführte Bestimmung des 

Jugendheims zum Zweck der evangelischen Jugend- und Gemeindearbeit. Gruppen, die sich 

nicht an die Heimordnung halten, kann der weitere Aufenthalt untersagt werden.  

 Nicht Einhaltung des Jugendschutzgesetzes führen zum sofortigen Abbruch der 

Veranstaltung! Auch in diesem Fall kann die weitere Nutzung des Jugendheims 

untersagt werden. 

4. Anfragen sind möglichst frühzeitig an das Evang. Pfarramt Bergfelden (Kirchstr. 8 Tel.: 92753) 

zu richten. Dabei ist Gruppenstärke, Name, Alter und Anschrift des Verantwortlichen, Zeitpunkt 

der An- und Abreise und Art der Veranstaltung anzugeben. Bei der Schlüsselabholung ist 

generell eine Kaution von € 100.- beim Hausmeister zu hinterlegen, die erst nach der 

Endabnahme von Haus und Gelände ausbezahlt werden kann. 

5. Der Schlüssel ist beim Hausmeister abzuholen. Dieser weist die Gruppe bzw. den 

Verantwortlichen ein, überzeugt sich beim Verlassen vom ordnungsgemäßen Zustand des 

Heims und des Geländes, nimmt den Schlüssel zurück und zahlt bei ordnungsgemäßem 

Zustand von Jugendheim und Außenbereich die Kaution zurück. Die Rechnung wird über 

die Kirchenpflege ausgestellt und dorthin überwiesen. 

6. Als Ersatz der Aufwendungen der Kirchengemeinde für Instandhaltung und normale 

Abnutzung, Gas und Wasser (Feuerholz ist selbst mitzubringen; widerrechtlicher 

Verbrauch der kircheneigenen Brennmaterialien wird in Rechnung gestellt!) werden 

folgende Gebühren erhoben: 

Kaution    € 100.- 

für einen Tag/Abend   € 35,-- 

für ein Wochenende (Fr.abend-Sonntag) € 75,-- 

Generell darf der Platz ums Jugendheim nur zusammen mit dem Jugendheim 

angemietet/genutzt werden. 

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der Kirchengemeinde steht das Jugendheim kostenfrei für       

private Veranstaltungen zur Verfügung. 

7. Übernachtungen im Heim sind nur für in Ausnahmefällen (bei Berücksichtigung von Punkt 2.) 

im Tagesraum auf mitgebrachten Luftmatratzen möglich, da keine Schlafräume vorhanden sind. 

Ab 22.00 Uhr muss eine auf das ganze Gelände bezogene Nachtruhe eingehalten werden 



(Zimmerlautstärke). Bei Klagen erlischt die Möglichkeit für eine zukünftige Nutzung des 

Jugendheims. Das Zelten auf dem Gelände ist nur nach vorheriger Genehmigung durch das 

Pfarramt und dann nur direkt unten beim Jugendheim gestattet. 

8. Das Jugendheim ist weder an das Stromnetz, noch an die Wasser- und Abwasserversorgung 

angeschlossen. Die Beleuchtung erfolgt durch Gas (vgl. “Heimordnung” Punkt 3.6 bis 3.8); 

Wasser muss in den vorhandenen Behältern selbst besorgt werden. – Bitte mit Wasser in Küche 

und Abort sparsam umgehen, damit die Grube nicht zu oft geleert werden muss!  Jeglicher 

Müll – auch auf dem gesamten Gelände - ist vom Benutzer mitzunehmen. 

9. Die Küche ist mit einem Gasherd, sowie Koch- und Essgeschirr für 25 – 30 Personen 

ausgestattet. Es wird davon ausgegangen, dass alles sorgsam behandelt wird. 

10. Für evt. auftretende Beschädigungen ist der Unterzeichner der Gruppenanmeldung haftbar. 

 

Falls ärztliche Betreuung nötig wird: 

 DRK Tel. 19222 

 

Wir wünschen unseren Gästen eine gute An- und Abreise und einen frohen Aufenthalt in unserem  

JUGENDHEIM !   

 

Evang. Kirchengemeinderat Bergfelden.                    21. Mai  2015 

 

H E I M O R D N U N G  +  Z U S Ä T Z L I C H E  B E S T I M M U N G E N  f ü r  

a u s w ä r t i g e  o d e r  p r i v a t e  B e n u t z e r    für das  J U G E N D H E I M  

 

 


